Dienftag den 20. April 1802. 


Fortſetzung des in Nro. 31. abgebro⸗ 
chenen Definitivfrieden von Amiens. 


Artikel 17. ; 


Di Ambaſſadeurs, Miniſter und 
andere Agenten der kontrahirenden 


Maͤchte ſollen reſpektive in den Staa⸗ 
ten dieſer Maͤchte eben den Rang, 


Vorrechte, Praͤrogativen und Freihei⸗ 
ten genieſſen, als vor dem Kriege die 
Agenten vom gleichen Range genoſſen 
haben. 

Artikel 18. 


Dem Zweige des Hauſes von Naſ⸗ 


ſau, der in der ehemaligen Republik 
der vereinigten Provinzen, jetzt 


der 


genthum, als auch durch die in dieſem 


ö 


die bohe Pforte ſoll erſucht werden, 


f 
! 


bataviſchen Republik, etablirt war, 
un baſelbſt mad an beſonderm Eir ihren Miniſtern und Beamten, bie das 


— 


. 


Lande angenommenen Staats veraͤnde⸗ 

rungen Verluſt erlitten hat, ſoll fuͤr 

beſagten Verluſt eine angemeſſene Ent⸗ 

ſchaͤdigung verſchaft werden. 
Artikel 19. 

Der gegenwärtige Deſinitipfriedens⸗ 
traftaf wird für die hohe offomannis 
ſche Pforte, Alllirten Sr. brittiſchen 
Mojeſtäͤt, gemeinſchaſtlich erkloͤrt, und 


in fo kurzer Zeit als möglich ihre Bei⸗ 
tritts akte einzuſchicken. 
Artikel 20. 
Man kommt uͤberein, daß die kon⸗ 
trahirenden Theile reſpektive auf Re 


quiſizion von ihnen ſelbſt, oder von 
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zu bevollmaͤchtigt ſind, verpflichtet ſeyn ratiſtzirt und die Ratifikazionen ſollen 
ſollen, ſolche Derfonen der Juſtiz zu in gehoͤriger Form zu Ha ausge⸗ 
überliefern, die des Mordes, der wechſelt werden. 
Verfaͤlſchung oder betruͤgeriſcher Baus Zu Urkunde deſſen 5 wir unter⸗ 
querotte auf dem Grundgebiet des res zeichnete Bevoll maͤchtigte gegenwärtigen 
quitirenden Theils beſchuldigt ſind; | Definitiotraktat, zufolge unſerer re 
doch daß ſolches nicht eher geſchehen | ſpektiven Vollmachten, eigenhändig 
fon, bis die Evidenz der Miſſethat | unterfchrieben und mit bern Siegeln 
fo deutlich an den Tag gelegt iſt, daß J verſehen. 
die Geſetze des Orts, wo man die al⸗ So geſchehen zu Amiens, den Aten 
fo beſchuldigte Perſon entdecken wird, | Germinal des 10ten Jahrs der franzoͤ⸗ 
ihre Verhaftung und gerichtliche Belan- f ſiſchen Republik (25ten Mär; 1802, 
gung rechtmaͤßig machen, im Fall die J oder 27ten März, wie Burger Schim⸗ 
Miſſethat daſelbſt vorgegangen. Die | melpennink ſchreibt.) 


Koſten der Verhaftung und Gerichts. ute eichnet:) 
uͤberlieferung au f a rte. 
bezahlen; NH muff, RE 
Azarra. 


daß dieſer Artifel keineswegs die Miſſe⸗ . 
thaten von Mord, Verfaͤlſchung oder e 
Haag vom 30. März. 


betruͤgeriſchen Banqucrotten betreffen, 
die vor dem Abſchluß des Oefinitiv⸗ In Ruͤckſicht des 1 8ten Artikels 
des obigen Definitivtraktats, in wel⸗ 


traktats begangen worden. 
chem Artikel von der Entſchaͤdigung 


Artikel 21. 
Die kontrahirenden Theile verfpres [ des Hauſes Naffau » Oranien geredet 
wird, iſt noch folgende Separatkon⸗ 


chen aufrichtig und auf gute Treue, 

ollen Artikeln, die in gegenwaͤrtigem | venzion zwiſchen Joſeph Bonaparte 

Traktat begriffen ſind, treu nachzule- und Burger Kahimmelpennink geſchloſſen 
worden: 


ben, und werden nicht geſtatten, daß 
Seperatkonben ion. 


von ihren reſpektiven Bürgern oder Un» 
terthanen weder direkte noch indirekte Unterzeichneter Bevollmaͤchtigtigter 
die geringſte Verletzung deſſelben ges der franzoͤſiſchen Republik erklaͤrt, in 

Uibereinkunft mit der bereits exiſtiren⸗ 


ſchehe, waͤhrend daß gedachte kontra⸗ 
hirenbe Theile ſich einander gegenſeitig | den Kouvenzion zwiſchen der franzoͤſi⸗ 
ſchen und bataviſchen Republik, und 


alle Stipulazionen des gegenwaͤrtigen 5 
kraft der ſpeziellen Vollmachten, mit 


Traktats garantiren. 
Artikel 22. denen er von feiner Regierung verſe⸗ 
hen if, daß verſtanden werden ſoll, 


Gegenwaͤrtiger Traktat ſoll von den 
kontrahirenden Theilen innerhalb 30 | daß die Schadloshaltung, zum Vehuf 
Tagen, oder wo möglich noch eher, des Hauſes Naſſau, die durch den 

ee 1 8ten 


* nm. 


Konſul zu. 


18ten Artikel des Definitivtraktas ſti⸗ 


pulirt werden, in keiner Hmſicht und 
auf keine Weiſe ver bataviſchen Re⸗ 
publik zur Laſt kommen ſoll, zu wel⸗ 
chem Ende ſich die franzaoͤſiſche Regie⸗ 
rung für die bataviſche Republik zum 
Garant macht. Der unterzeichnete 
Bevollmaͤchtigte der bataviſchen Re: 
publik nimmt im Namen derſelben die 


‚oben gemeldete Garantie an, welche 


den 18ten Artikel des Definitiotraktats 
erklärt, der heute von den bevollmaͤch⸗ 
tigten Miniſtern der kontrahirenden 
Mächte unterzeichnet worden. Gegen⸗ 
wärtige Konvenzion ſoll durch die ger 
genſeitigen Regierungen ratifizirt und 
die Ratifikazionen ſollen in gehoͤriger 
Form ausgewechſelt werden. 
So geſchehen zu Amiens, den 27 ten 
Maͤrz 1802, (ten Germinal 10.) 
(Unterz.) 22 
J. Bonaparte. 
R. J. Schimmelpennink. 
Paris, vom 31. März. 
In der Nacht nach dem Abdruck 
des Definitivfriedens wurden 14 
Kourlers vom Miniſter Talleyrand 
abgefertigt; der Miniſter brachte vorher 
allein drey Stunden mit dem erſten 
Die Kouriers der fremden 
Geſandten konnten erſt 24 Stunden 
ſpaͤter abgefertigt werden. s 
In der Audienz, die der Oberkonſul 
dem Senat ertheilte, fragte ihn der 
Praͤſident officiell, ob auch geheime 
Artikel vorhanden wären? Laſſen Sie 


es, war die Antwort, der Nation 


wiſſen, deren ſchuͤtzender Genius der 


Stat ſeyn ſoll: Es exiſtirt kein einzi⸗ 


— 


ger geheimer Artikel; dafur verkuͤrge 
ich meine Ehre.“ 

Aus Sibirien fd zwei bekannte 
Franzoſen angekommen, welche der 
Kayſer Paul dahin aus der Krimm 
vor 3 Jahren hatte transpertiren 
laſſen, Sie beſtaͤtigen ganz den 
Inhalt des Kotzebueſchen Werks. 

Der Kongreß zu Amiens hat nun 
aufgehoͤrt und die daſigen fremden 
Geſandten und Bevollmaͤchtigten find 
bereits wieder zu Paris eingetroffen. 
Lord Kornwallis iſt nach England zu⸗ 
ruͤckgekehrt. Seine Abreiſe wird von 
den Armen zu Amiens, gegen die er 
ſehr wohlthaͤtig geweſen war, ungemein 
bedauert. Der heutige Moniteur ſagt 
nun ſelbſt in einem umfländlihen Schrei⸗ 
ben aus Amiens vom 28ſten März, 
dog die Unterzeichnung des Definitiv⸗ 
friedens daſelbſt am 2 7ſten geſchehen ſey. 
um 1 Ubr Nachmittags wurden die 
Bevollmaͤchtigten an dieſem Tage unter 
ſtarken Ehreneskorten aus ihren Woh⸗ 
nungen nach dem Stadthauſe zu Amiens 
abgeholt, wo der Konferenzſaal mit 
ſchoͤnen Gemaͤhlden aus dem Verſailler 
Muſaͤo geziert war. Viele Truppen 
waren unter den Waffen und die 
Bevollmächtigten wurden bei ihrer Anz 
kunft auf dem Stadthauſe unter mi⸗ 
litaͤriſcher Muſik und unter dem Jubel 
der verſommelten Menge empfangen. 


Nach einer drittehalbſtuͤndigen Konferenz 


geſchah die Unterzeichnung des Definitiv⸗ 
tractats öffentlich, indem fo viele Men⸗ 
ſchen zugelaſſen waren, als der Saal 
faſſen konnte. Die Bevollmaͤchtigten 


„emormten fih darauf, die Zuſchauer 


2 wa⸗ 


— — 


waren bis zu Thraͤnen gerührt und bie 
Menge rief: Es lebe Bonaparte! 


Bürger Reinhard iſt nun foͤrmlich 
zu unferm. Geſandten beym Nieder⸗ 


ſaͤchtſchen Kreiſe ernannt. 
Nach Guadeloupe gehen mit General 
Richepanſe noch 6090 Mann ab. 
Bey der neulichen Ziehung, die ſo 
nachtheilig fuͤr die Nationallotterie aus⸗ 
fiel, daß zwiſchen 3 bis 4 Millionen 


in Paris und noch mehr in den Depar⸗ 


tements bezahlt werden mußten, waren 
allein auf Nummern, die in Paris ge⸗ 
nommen worden, 14 Quaternen und 
‚über 1100 Lernen herausgekommen. 
um die Zahlungen zu leiſten, realiſirte 
die Nationallotterie 
Effekten, die ſie in der 
Frankreich hat und erhielt ſogleich die 
noͤthigen Gelder. | ie 
Aus den Franzoͤſiſchen Nazional⸗ 
waldungen ſind im letzten Jahr fuͤr 
mehr als 30 Millionen Holz verkauft 
worden. Unter der Koͤnigl. Regierung 
warfen fie kaum eine halbe Million ab, 


Auf der Inſel Banda, einer der 


molukiſchen Jaſeln in Oſtindien, iſt ein 
neuer feuerſpeyender Berg entſtanden. 
Er war erſt mehrere Tage in einen 
dicken Rauch eingehuͤllt, dann brach das 
Feuer aus, und die Lava ſtroͤmte hef⸗ 
tig auf die benachbarten Gegenden her⸗ 
unter, wo ſie groſſe Verwuͤſtungen an⸗ 
richtete. f En 


Petersburg, vom 19. Matz. 


Es iſt ein merkwuͤrdiger Ukas er⸗ 
ſchienen worin den Richtern und Se⸗ 


einen Theil der. 
Bank von 
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kretaͤrs, welche letztre in den Ruſſiſchen 


erichten mehr Einfluß auf die Ur⸗ 
theilsſpruͤche haben, als ander waͤrts, 
und eigentliche Rechtsgelehrte ſeyn ſol⸗ 
len, die ſtrengſte Aus uͤbung der Gerech⸗ 
tigkeit anbefohlen wird, und ſowohl 
für ungerechte Richter, als für diejeni⸗ 
gen, die ungerechte Prozeſſe führen, 
Geldſtrafen feſigeſetzt werden. Die Rich⸗ 
ter und Sekretaͤrs muͤſſen für jeden 
Urtheilsſpruch, der von der hoͤhern 
Inſtanz ungerecht befunden iſt, F Pros 
zent von der ganzen Summe bezahlen, 
welche ihr Spruch betrifft. Haben meh⸗ 
rere Inſtanzen das naͤmliche ungerechte 
urtheil geſprochen, fo bezahlen fie jene 
5 Prozent gemeinſchaftlich. Wer uns 
rechtmaͤſſig Klage oder Prozeß fuͤhet, 
bezahlt in der erſten Inſtanz 5 Prozent, 
in ber zwehten 10, in der dritten 20 
Prozent von der ganzen Summe uͤber 
die er unrechtmaͤßig prozeßirt. Dieſer 
merkwuͤrdige Ukas ſchließt ſich fo: 
„Uebrigens, wenn ſich im kaufe der 
Zeit fo nachlaͤßige Richter und Sekretärs 
finden ſollen, die durch wiederholte Be⸗ 
ſtrafungen wegen unrechtmaͤßiger Rich⸗ 
terſpruͤche nicht gebeſſert find, ſondern 
ſich wieder in derſelben Schuld betrefs 
fen laſſen, fo ſollen fie als ſolche, die 


ihre Pflicht vernachlaͤßigen, auſſer der 


Geldzahlung, ihrer Stellen entſetzt wer⸗ 
den. Wer aber einer offenbaren Uns 
gerechtigkeit und Partheylichkeit uͤber⸗ 
führe wird, fol nicht allein feine Stelle 


verlieren, fondern auch einer fermern 
| Unterfohung und Beſtrafung, den 


Geſetzen gemäß, unterworfen werden. 


Sur 


3 


€ 
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Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edikts öffentlich bekannt 
gemacht 2 daß auf Anfıc 0 8 Rochus 
und Ignatz Grabkowski, wie auch der 
Juſtina Grabkowska gebornen Dombska, 
Mutter und Vormünderin der nach dem 
Tode des Felix Grabkowski zurückge⸗ 
bliebenen minderjährigen Kinder, eine 
Öffentliche Lizitazion der dem Herrn 
Ignaz Byſtrzanowski eigenthuͤmlich zu⸗ 
gehoͤrigen, im kielzer Kreiſe gelegenen, 
auf 9654 fl. chu. 40 1/2 kr. gerichtlich 
abgeſchätzten Guter Dombie ſammt Zu: 
behoͤr Baryez — zur Befriedigung der 
noch rüͤckſtaͤndigen Summe 13865 fl. 
pol. ſammt Intereſſen und Gerichtsko⸗ 
ſten — bewilligt worden, und zur Ab⸗ 
haltung dieſer Lizitazion der erſte Ter⸗ 
min auf den 26ten Juni l. J. feſtgeſetzt 
worden ſeyr. 5 

Alle Kaufluſtigen haben daher am 
geſagten Tage um 9 Uhr Vormittags 
Bei dieſen k. k. Landrechten fich einzu⸗ 

nden. 

Uibrigeus ſtehet es allen frei, denen 


daran gelegen, die Verkaufsbedingun⸗ 


gen und die Schaͤtzung dieſer Güter in 
er Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 

Es werden auch e die anf die⸗ 
fen Guͤtern ſſchergeſfellten Gläubiger 
ermahnet: daß ſie, ohne eine beſondere 
Vorladung zu gewaͤrtigen, uͤber ihre 
Ser echtfamen wachen, und werden zu⸗ 
fon gewarnet: daß diejenigen, die 
ich in dem obbeſtimmten Termine nicht 


melden, weder an den Käufer: oder Ui⸗ 
bernehmer dieſer Guͤter noch an die 
Güter ſelbſt einen Anſpruch mehr ha⸗ 
ben, ſondern ihre Genugthuung blos 
an dem Kaufſchillinge oder am ander⸗ 
weitigen Vermoͤgen ihres Schuldners 
nachzuſuchen haben werden. 
Gegeben Krakau den 17. Hornung 
1802. 8 

. Joſeph von Nikorowicz. 

5 Joſeph von Kronenfels. 

c Chraſtianski. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 3 


— ꝗꝓ—ĩk 
Von Seiten der k. k. krakauer Lands 


rechte in Weſtgalizien, wird allen, de⸗ 


nen zu wiſſen daran gelegen, mittelſt 
gegenwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß die im radomer Kreiſe 
gelegenen, zur Konſtantin Jaukowski⸗ 
ſchen Konkursmaſſe gehörigen, auf 
214938 fl. pol. abgeſchaͤtzten Guͤter 
Strzalkow am zßten Juni 1802 zum 
drittenmal mittelſt oͤffentlicher Verſtei⸗ 
gerung werden verkauft werden. 

Alle Kanfluſtigen haben daher am 
obbeſtimmten Tage um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bei dieſen k. k. Landrechten zur 
Lizitazion ſich einzufinden; denen es 
übrigens frei ſtehet, die Schaͤtzung und 
die Verkaufsbedingungen dieſer Güter 
in der Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 
Unter einem werden auch die auf 
diefen Gütern ſſchergeſtellten Gläubiger 


hiermit ermahnet, auf daß fie, ohne 


eine beſondere Vorladung zu. gewärtis 


en, über ihre Gerechtſamen wachen; 


fe werden zugleich gewarnet: daß jene, 
die ſich in der obbeſtimmten Zeitfriſt 
nicht einmelden, weder an den Kaͤufer 
dieſer Guͤter, noch an die Guͤter ſelbſt 
einen Anſpruch mehr haben werden; 
ſon⸗ 


*. 
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ſondern ihre Genngthuung an dem 


Kaufſchillinge, oder am anderweitigen 


Vermögen ihres Schuldners nachſuchen 


muͤſſen. 
Krakau den 16ten März 1802. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph von Kronenfels. 
Chraſtiauski. 

Aus [dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 

kauer Landrechte in Weſtgalizien. a 
a laupenski. 2 

— u — 
Rachricht. 


Der Unterzeichnete hat unterm 23ten 
Hornung dieſes Jahrs bei der Iöbl. k. 
k. weſtgaliziſchen Tabak ⸗ und Siegel⸗ 
gefällenkammeraladminiſtrazion einge⸗ 


loͤſten Kaſſeſchein Zahl 143 pr. 54 fl. 


rhn. am ꝛ4ten eben deſſelben Monats 
mittelſt der Poſt an den Beſtimmungs⸗ 


ort Wien abgeſendet. Bekanntlich iſt 


an eben dieſem Tage die Oedinaͤrepoſt zwi⸗ 
ſchen Kalvarie und Wadowize ausge⸗ 
raubt worden, ſomit auch dieſer Kaffe: 
ſchein in die Haͤnde der Naͤuber gekom⸗ 
men. Es wird demnach jeder Befiker 
deſſen aufgefordert, das vermeintliche 
Eigenthumsrecht in der geſetzlich vor⸗ 
geſchriebenen Zeitfriſt geltend zu ma⸗ 
chen. 5 8 
Krakau am 12. April 1802. 
Anton Joſeph Freydorffer, 
Gubernialſekretaͤr u. Protokollsdirektor. 
—̃ ͤ ſ́—U—— 
An k uͤn dig un g. 
Vom 24ten Juni l. J. wird auf der 


Staatsherrſchaft Kunow ein Verwal⸗ 


ter, Kontrolor und Amtſchreiber ange: 
ſtellt, bei dieſer Gelegenheit zweifels⸗ 
ohne die Rentmeiſtersſtelle zu Suche⸗ 
dniow, Kontrolorsſtelle zu Lypniak, 
und Amtichreiberspoften daſelbſt in Er⸗ 
ledigung kommen. i N 
Hieſes wird anmit in der Abſicht ber 
kannt gemacht, daß die Kompetenten, 


1020 fl. 


wenn ſie der Kammeralmanipulazion, 


des Kammeralxechnungswe en, dann 
der praktiſchen Feld und Viehwirth⸗ 
ſchaft vollkommen kundig find, endlich 
aber die normalmäßige Kauzion vor 
Antritt des Dienſtes beizubringen ver⸗ 


moͤgen, ſich laͤng ens bis Ende Mai l. 


J. bei dieſer k. k. Staatsguͤteradmini⸗ 


ſtrazion geziemend anmelden. 


Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 
guͤteradminiſtrazion. 
Krakau den gten April 192. 
v. Saydelly , 
Sekretaͤr. 2 


An kundig u u g. | 


Es wird hiemit zu Jedermanns Wit 
ſenſchaft bekannt gemacht: daß die Pro⸗ 
pinazion der in dem Eongkigı Kreiſe ge⸗ 
fegenen Stadt Opoezuo am eaten Aprit 
d. J. auf dem dortigen Rathhauſe Der; 
ſteigerungsweiſt auf r Jahr und 6 Mo⸗ 
nate, nämlich vom ten Mai d. J. 
bis letzten Oktober 1803 in Pacht ge⸗ 
geben werden wird. Das Praͤzium 
fiſei bei dieſer Berſteigerung if mit 
ehn. fahrlich angenommen 
worden, und haben ſſch ſonach die 
Pachtluſtigen an dem obenbeſtimmten 
Tage und Orte mit dem roten Theile 


dieſes Praͤßii fiſct als dem: nöthigen 


Reugelde verſehen einzufinden, wo 
ihnen ſodann vor der kizitazion die nä⸗ 
hern Pachtbedingniſſe werden bekannt 
gemacht werden. 
Konskie den zten März 1892. 
In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 
manns * 
Weyrother. 2 


a Nachricht 
die Kruͤnitziſche Enzyklopaͤdie betreffend. 
; 5 30, 155 1 a a 5 

urch mehrere Zeitungen den zuruͤckge⸗ 

W 85 285 blie⸗ 


nm Va 


enthalten: 


N Fr, 
2 2 
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bliebenen Herren Abnehmern der Kruͤni⸗ ı leicht unvollendet bleiben dürfte, allen 
tziſchen Enzyklopaͤdie bekaunt, daß ich Zweifel zu benehmen, füge ich die Ver⸗ 


noch durch 2 Jahr, dieſes mit ſo großen 
Kofler verbundene Welk in der mit dem 
ıten Bande angefangenen Anzahl fort 
ſetzen wolle, um jeden in dieſer Zeit 
ſich meldenden ruͤckſtaͤndigen Abnehmer 
die Fortſetzungen liefern zu koͤnuen; 
daß ich aber nach Verlauf dieſes Zeit⸗ 
raums, die Auflagen dieſes Werkes 
nach der Zchl der beſtehenden Herren 


Ab neh mer vermindern würde, jeder es 
ſich alſo ſelbſt zuſchreiben mußte, wenn 


er weiterhin die rückſtaͤndigen Theile 
um keinen Preis mehr erhalten könnte. 
Da ſich in Folge dieſer meiner Ankün⸗ 
digung ein beträchtlicher Theil der ruͤck⸗ 
gebliebenen Herren Abnehmer um die 
Jortſetzungen einfand, ſo glaubte ich 
dadurch meinen Dank a: Tag zu legen, 
daß ich, um auch jene nachkommende 
Abnehmer, welche die Fortſetzungen 
bisher zu verlangen gebindert wurden, 
und ſie ſpaͤrerhin nachholen wuͤrden, be: 
friedigen zu koͤnaen, bishero die volle 
Auflage fortſetzte. Um einen neuen 
Beweis meiner Uneigennuͤtzigkeit zu ge: 
ben, will ich auch damit bis Ende Juni 
1802 fortfahren, und will hiermit nur 
faͤmmtliche zuruͤckgebliebene Herren Ab: 
nehmer erſucht haben, in dieſem Zeit⸗ 


raume durch Nachholung der kuͤckſtaͤn⸗ 


digen Theile, theils ſich ſelbſt dieſes 
koſtſpielige Werk zu ergaͤnzen, theils 


aber auch mir jene Unterſtuͤtzung, die 


fie mir nach allen Begriffen der Billig⸗ 
keit ſchuldig ſind, nicht laͤnger vorzu⸗ 
Da es Maschen 95 7 55 

zu druckend 1 ‚ alle ruͤckſtandi⸗ 
ge Theile auf einmal abzunehmen, fo 
erbiete ich mich auch, um die Abnahme 
8 erleichtern, einzelne, oder mebrere 
ande in verſchiedenen, auf einander 


folgenden Zeitfriſten, wie es Jedem 


am bequemften fallen dürfte, auszufol⸗ 
gen. Um jenen, die der irrigen Mei⸗ 


nung find, daß dieſes Werk wohl viel⸗ 


ne 


ſicherung bei, daß ſelbes nun von einem 
ſehr thaͤtigen Manne Herrn F. J. Floͤr⸗ 
fen ununterbrochen fortgeſetzt wird, 
und ſich durch deſſen raſtloſe Bemuͤhung 
ſowohl der vorzuͤglichſten Vollkommen⸗ 
heit, als auch einer geſchwindern Been⸗ 
digung, als man es ſich bisher verſpre⸗ 
chen konnte, naͤhert. Die leidigen Kriegs⸗ 
umſtaͤnde haben mich bisher verhindert, 
der Driginalauflage in der Anzahl der 

aͤnde gleich zu kommen. Da dieſe 
nun aufgehört haben, ſo hoffe ich auch 


hierin den Wunſch meiner verehrteſten 


Herren Praͤnumeranten bald zu erfüllen, 
wenn nur fie auch durch puͤnktliche Zu⸗ 
haltung dazu mitwirken werden. 

Der 74te Theil wird im Maͤrz 1802. 


aus der Preſſe erſcheinen. Im Original 


find 84 Bände, und die gute Aufnahme 
meiner Wuͤnſche wird es moͤglich machen, 


dem Original baldigſt gleich zu kommen. 


Brünn den 30. Dezember 1801. 
Joſeph Georg Traßler, 


| Buchdrucker ; Buch und Kunſthändler. 


— — . — —— — 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 18. April. 


Der k. k. Kaͤmmerer und Maltheſerritter 


Freiherr von Roſen, wohnt im Gaſt⸗ 
bofe a la Providence Nro, 409. 


— — —  i—. 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
f ſtädten. 
Am 31. März, 

Der Joſeph Statler, Bürger und Ku⸗ 
pferſchmidt, 166 Jahr alt, auf ein 
Krebsſchaden durch 15 Jahr krank ge⸗ 
weſen, in der Stadt Nro. 513. 

Der Joſeph Krolikowski, Spitalmann, 
65 Jahr alt, an der Lungenſucht, in 
der Stadt Nro. 596. 

7 r Wech⸗ 


. 
* 
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Wechſel „Cours in Wien 
den 10. April. 
i . Brief Geld 
e für roo Th. ur 


Cours der Obligazionen 


von den offentlichen Fonds in Wien. 


— 1165 Den 10. April 1802. 
100 Th. i 
L für 0 e Anboth. 
Venedig fir oo Duk. = Oblig.] Geld 
5 Bio 92 — [Wien. Stadt Banko as 
London fuͤr 1 Pf. St. fl. — 10 45 pr. Ct. 97374 97 
Augsburg für 1oo fl. — — Lotto — 
Cor. 5 119 ½ L. S. Hofkammer a 5 pr. Ct. — 89 ½ 
Prag für 1oo fl. deto| — 99 1/4 detto agıa — | — 83 
Konſtantinopel für 100 2 detto a4 — 8374 82 1% 
iaſt. i A — detto azıß — | — 76½ 
Paris fin 1 Liv. To. —unverzinsl. 2bissjahr“ 90 a go 
nois &. 27016 = W. Oberkamer⸗Aa 5— — 89 A 
Genua fuͤr 1 Guld. S4. 52 — detto a 4 u en 
Livorno fuͤr einen deto] 48/8 — detto 31/2: — | — 76½ 
Stand. Böhm. a4 — — 76 
Einlöſungspreiſe im Münzamt. a 9 Ze 
PS I N. Oe. Staͤndi. a 5 pCt. —..| Sgı 
Gold, die Mark fein [359 fl. 30 kr. detto 24 — 92 1/2 
St: und auslaͤndiſches 3 / detto Lotterie } 97 — 
Bruch = und Paga⸗ Stand. ob der Ens as —- — | 893% 
ment ⸗ Silber, dann — Steiermark as— — | 803/4 
ausland.“ Stangen; Verſchleiß⸗Dir. Lot. Loſe n 
ſilber von jedem Ge⸗ das St. i 1.64 12 63 3/4 
halt die Mark fein 23 36 g 


Krakauer Marktpreiſe 


vom ı6ten April 1802. 


#1 Ei 
Der Korez Weitzen zu 7147 
— — Korn — 5145 
— — Gerſten — 3 
— — Haber — 442 
— — Hirſe — 91 — 
— — Erbſen — 5145 


le J fl. r. 1 fl. J kr 


730 7 — 6145 
530 si ( 
4145 4130 4015 
345 —-— I -|- 
- 8145 8015 730 
513⁰ 5115 Ai 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchbrucker. 
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